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Absamer Ausschüsse neu besetzt

Die nächste öffentliche

Gemeinderatssitzung  
findet am Donnerstag, den 20. Mai, um 19.00 Uhr, 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes statt. 
Interessierte Gemeindebürger sind herzlich dazu eingeladen!

In der letzten Gemeinderatssitzung wurden auch die Aus-
schüsse neu besetzt. Hier ergab sich eine leichte Verände-
rung gegenüber der letzten Gemeinderatsperiode, die Zahl 
der Ausschüsse wurde für die nächsten sechs Jahre auf acht 
festgelegt. Auch die Aufgabenbereiche wurden etwas anders 
verteilt. „Wichtig war uns, dass alle Fraktionen in den Aus-
schüssen vertreten sind“, erklärte Bgm. Arno Guggenbichler. 
Deshalb habe auch seine Fraktion der Grünen Alternativen 
Liste Plätze abgetreten, um dies zu ermöglichen. „Die letzten 
sechs Jahre haben gezeigt, dass eine gute Zusammenarbeit 
aller im Gemeinderat vertretenen Fraktionen für das Wohl 
der Gemeinde unabdingbar ist“, begründet der Absamer 
Dorfchef diese Entscheidung. Daher wolle man auch diesen 
erfolgreichen Weg weiter beschreiten, um für die Absame-
rinnen und Absamer das Beste zu erreichen.

Überprüfungsausschuss
Obmann: GR Klaus Allin
GR Carla Erlacher
GR Christian Leismüller
GR Richard Pfanzelter

Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Tourismus
Obmann: Vzbgm. Mag. Max Unterrainer
GR-Ersatz Werner Fauster
GR Philipp Gaugl
GR-Ersatz Hubert Mauracher
Vzbgm. Ing. Hermann Mayer
GR Nicole Oberdanner
GV Josef Zanon

Ausschuss für Bau, Raumordnung, Verkehr und 
Landwirtschaft
Obmann: GV Manfred Schafferer
GR Carla Erlacher
Herr DI Johann Hollaus
Frau Mag. Ilga Schmutzhard
Vzbgm. Mag. Max Unterrainer
GR Dipl.-HTL-Ing. Christoph Wanker
GV Josef Zanon

Umweltausschuss
Obmann: GR Ing. Karl Rachbauer
GR-Ersatz DI Thomas Elsenbruch
GR-Ersatz Werner Fauster
GV Andrea Heinrich
Herr Markus Klausner
GV Manfred Schafferer
Frau Brigitte Troyer

Ausschuss für Soziales, Familie, Behinderte, Schulen, Kinder-
gärten sowie Kinderbetreuungseinrichtungen und Jugend
Obmann: GR Dr. Arthur Pohl
GR Klaus Allin
GR Charlotte Brüstle
GR Philipp Gaugl
GV Andrea Heinrich
GR Alexandra Rietzler
GR Eva Thiem

Kulturausschuss
Obfrau: GR Eva Thiem
GR Charlotte Brüstle
GV Klaus Maislinger
GR-Ersatz Walter Menghin
GR Nicole Oberdanner
GR Richard Pfanzelter
Frau Freya Zanner

Sportausschuss
Obmann: GR Christian Leismüller
GR-Ersatz Matthias Kofler
GV Klaus Maislinger
GR-Ersatz Hubert Mauracher
Herr Michael Olbrich
GR Dipl.-HTL-Ing. Christoph Wanker
GR-Ersatz Manfred Weinberger

Ausschuss für Katastrophen, Zivilschutz, Bergwerks- 
und Feuerwehrangelegenheiten
Obmann: Bgm. Arno Guggenbichler
Feuerwehrkommandant Markus Klausner
Vzbgm. Ing. Hermann Mayer
GV Manfred Schafferer
Vzbgm. Mag. Max Unterrainer

Die einzelnen Ausschüsse stellen sich wie folgt dar:
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Aus dem 
Gemeinderat

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung vom 15. 04. 2010 u.a. Fol-
gendes beschlossen:

Bebauungsplanänderungen:
Bebauungsplanänderung B-472:
Die Bebauungsplanänderung B-472 
über die Erhöhung der Baumassen-
dichte BMD H von 1,21 auf 1,90 für 
das Grundstück mit der Gst.Nr. 131/2, 
Krippstraße 34a, GB Absam, wurde be-
schlossen.

Bebauungsplanänderung B-473:
Die Bebauungsplanänderung B-473 
über die Erhöhung der Geschosszahl 
OG H von 2 auf 3 und der HG H von 
+8,30 auf +9,95 für das Grundstück mit 
der Gst.Nr. 1885/3, Wiesenweg 20, GB 
Absam, wurde beschlossen.

Bebauungsplanänderung B-474:
Die Bebauungsplanänderung B-474 
über die Erhöhung der Baumassendich-
te BMD H von 2,35 auf 2,75, Erhöhung 
der Geschosszahl OG H von 2 auf 3 und 
der HG H von +7,85 auf +9,20 für das 
Grundstück mit der Gst.Nr. 1454/6, Lois 
Welzenbacher- Str. 3, GB Absam, wurde 
beschlossen.
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Der alljährliche Strauch- und Baum-
schnitt steht wieder an !

Durch die auf einem Grundstück unmit-
telbar an der Straßengrenze stehenden 
Bäume und Sträucher wird durch deren 
Wachstum in vielen Teilen des Ortsge-
bietes das Lichtraumprofil der Straße 
stark eingeengt und damit die Benütz-
barkeit der Straße sowie besonders der 
Gehsteige massiv behindert.
Gemäß § 91 Absatz (1) der Straßen-
verkehrsordnung 1960 hat die Behörde 
den Grundeigentümer aufzufordern, 
Bäume, Sträucher, Hecken und derglei-
chen, welche die Verkehrssicherheit, 
insbesondere die freie Sicht über den 
Straßenverlauf oder auf die Einrich-
tungen zur Regelung und Sicherung des 
Verkehrs, oder welche die Benützbar-
keit der Straße einschließlich der auf 
oder über ihr befindlichen, dem Stra-
ßenverkehr dienenden Anlagen, z.B. 
Oberleitungs - und Beleuchtungsanla-
gen, beeinträchtigen, auszuästen oder 
zu entfernen.
Jeder Grundstückseigentümer, der mit 
seinem Garten direkt an Straßen an-
grenzt, wird  daher aufgefordert, um-
gehend die in das Lichtraumprofil der 
Straße und in Gehsteige hineinragenden 
Äste bis auf eine Höhe und Tiefe zu 
entfernen, dass sichergestellt ist, dass 
der Verkehr (LKW!) bzw. die Fußgänger 

nicht mehr behindert werden.
Dahingehend wird darauf verwiesen, 
dass für allfällige Beschädigungen an 
Fahrzeugen, die durch hineinragende 
Äste von Bäumen und Sträuchern ent-
stehen, der jeweilige Grundstücksei-
gentümer die kostenpflichtige Haftung 
im vollen Umfang trägt.
Weiters wird ausdrücklich angemerkt, 
dass laut RVS bei privaten Ein- und 
Ausfahrten ausreichende Sichtfelder 
vorzusehen sind. Bei diesen Sichtfeldern 
dürfen für das gefahrlose Befahren nur 
Zäune und Bepflanzungen verwendet 
werden, die keine Sichtbehinderung für 
den Verkehr darstellen und deren Höhe 
1,00 m nicht übersteigt.
Im Interesse der allgemeinen Verkehrs-
sicherheit hoffen wir auf eine Befolgung 
dieser Anordnung !   

Höchste Zeit für den Baum- 
und Strauchschnitt!
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Alle Mitbürger in Absam im Alter 
von 18 bis 65 Jahren sind herzlich 
eingeladen, sich an der geplanten 
Blutspendeaktion zu beteiligen. In 
Zusammenarbeit mit dem Blut-
spendedienst des Roten Kreuzes 
findet eine Blutspendeaktion statt, 
um einen Beitrag für leidenden 
Mitmenschen zu leisten, wel-
che nach Unfällen, Operationen, 
schweren Geburten und Krank-
heiten dringend Blut benötigen. 
Am Montag, 17. Mai, findet von 
16 bis 20 Uhr in der Hauptschule 
Absam, Herzleierweg Nr. 3, diese 
Aktion statt. Blutspenden dürfen 
Menschen von 18 bis 65 Jahren 
(Erstspender bis 60 Jahre). In 
Zweifelsfällen steht bei jeder Blut-
spende ein Arzt beratend zur Ver-
fügung. Mitzubringen ist bei Erst-
spendern ein Lichtbildausweis.

Blutspendeaktion in 
Absam

Das Haus für Senioren der Ge-
meinde Absam sucht für die Zeit 
von Juli bis Oktober 2010 noch ei-
nen Zivildiener. Interessierte mö-
gen sich bei Herrn Arnold Kreil 
von der Heimleitung melden.

Arnold Kreil (Heimleitung)
Haus für Senioren - Gemeinde Absam
Bgm. Artur Wechselberger-Weg 1
6067 Absam

Tel.: +43 5223 54342-30 
Fax: +43 5223 54342-35
arnold.kreil@humanocare.at
www.humanocare.at

Zivildiener für Haus 
für Senioren gesucht
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• Lenker müssen ihre Fahrzeuge so auf-
stellen, dass sie keine Straßenbenüt-
zer gefährden und dass kein Lenker 
eines anderen Fahrzeuges am Vorbei-
fahren oder am Wegfahren gehindert 
wird.

• Das Halten und Parken ist verboten 
auf Schutzwegen und 5 m vor dem 
Schutzweg aus der Sicht des ankom-
menden Verkehrs.

• Im Bereich von weniger als 5 m vom 
nächsten Schnittpunkt einander 
kreuzender Fahrbahnränder und auf 
Gehwegen.

• Das Parken ist außerdem verboten 
vor Haus- und Grundstückseinfahrten 
und auf Fahrbahnen mit Gegenver-
kehr, wenn nicht mindestens zwei 
Fahrstreifen für den fließenden Ver-
kehr freibleiben

Die Gemeinde Absam bittet die Auto-
fahrer daher, diese Bestimmungen 
mit Rücksicht auf die Allgemeinheit 
und unter Einhaltung der Straßen-
verkehrsordnung im Bereich des öf-
fentlichen Verkehrs einzuhalten.

Eine alte Autobatterie, ein alter Mikro-
wellenherd, eine Matratze, Blechdosen, 
Plastikflaschen, Zigarettenschachteln, 
Altmetall, Silofolien, Glasflaschen, Kar-
tonagen, Papier, Verpackungsmaterial 
und alte Autoreifen ist nur ein kleiner 
Überblick von dem, was die fleißigen 
Müllsammler gefunden haben. Jetzt 
zeigt sich unser Ortsbild wieder in 
einem sauberen Zustand und es ist zu 
hoffen, dass es auch so bleibt. 1.300 
kg Müll wurden gesammelt und ord-
nungsgemäß entsorgt. Im Anschluss an 

die Flurreinigungsaktion wurden die 
fleißigen Helfer im Feuerwehrhaus mit 
einer Jause belohnt.

Ein „Großer Dank“ 

den freiwilligen Helfern der Vereine, 
Schülern und Eltern sowie Lehrper-
sonen der  Schulen für ihren Einsatz, 
der Feuerwehr für die Verpflegung der 
Helfer nach der Arbeit, sowie der ATM 
für die Säcke und Handschuhe. Fo
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Das Haus für Senioren ist eine moderne 
Wohn- u. Pflegeeinrichtung für 70 Bewoh-
nerInnen in allen Pflegestufen. Zur Ergän-
zung unseres engagierten Teams suchen 
wir eine(n)

Diplomierte(r) Gesundheits- 
und Krankenschwester/pfleger 

und PflegehelferIn 
 im Beschäftigungsausmaß von 50% - 100% 

Wir bieten Ihnen …
• 	die Herausforderung, an der Weiterent	

wicklung und Organisation des Hauses
	 aktiv mitzuwirken
• 	regelmäßige Fort- und Weiterbildungen 

sowie EDV-gestützte Pflegedokumentation 
• 	ein familiäres, kompetentes Arbeitsumfeld
• 	Entlohnung nach Gemeinde-Vertragsbe-	

dienstetengesetz (G-VBG) in Verbindung 	
mit dem Landes-Vertragsbedienstetenge-
setz (L-VBG)

Unsere Erwartungen …
• 	fachliche, persönliche, soziale Kompetenz 
•	 Qualitätsbewusstsein & Bereitschaft uns-

ere Pflegephilosophie weiter zu entwickeln
•	 verantwortungsbewusste Persönlichkeit, 	

die einen einfühlsamen Umgang mit Be-	
wohnerInnen und Angehörigen mitbringt, 	
teamfähig, innovativ und belastbar ist.

Richten Sie Ihre Bewerbung an:
Haus für Senioren
z. Hd. PDL Renate Kokseder
Bgm. Artur Wechselberger-Weg 1,
6067 Absam Tel. 05223 / 54342

Haus für Senioren der 
Gemeinde Absam

Flurreinigungsaktion in Absam

Sauber statt Saubär  

Parken im öffentlichen 
Verkehrsbereich

Bei der erfolgreichen Flurreinigungsaktion am Samstag, 17. April 2010, 
haben rund 200 Erwachsene und Kinder aus 18 Vereinen und 3 Schulen 
gezeigt, dass es gemeinsam am besten geht. Am Vormittag wurden 
die Feld- und Wanderwege sowie die Ufer der Absamer Bäche rund 
um unser Dorf von den Abfällen, die dort im Winter von unbelehrbaren 
Umweltverschmutzern abgelagert wurden, befreit. 

Aufgrund der immer wiederkehrenden Problematik bezüglich des Par-
kens von Fahrzeugen im Bereich von öffentlichem Verkehr, darf die 
Gemeinde Absam auf Folgendes hinweisen. In der Straßenverkehrs-
ordnung unter den §23 „Halten und Parken“ und §24 „Halte- und 
Parkverbote“ ist das „Parken und Halten“ im Bereich des öffentlichen 
Verkehrs wie folgt geregelt:
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Wellness in den eigenen vier Wänden.

Karl-Zanger-Straße 4, 6067 Absam
Telefon: 05223/57106
installationen@zanger.at

www.zanger.at

Kinderkrippe Kunterbunt in Absam
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Ein Mittagessen und die Möglichkeit eines Mittagsschlafes 
werden angeboten. Die pädagogische Kompetenz und regel-
mäßige Weiterbildung der Mitarbeiterinnen ist eine Selbstver-
ständlichkeit. Die Kinder finden hier alles was sie brauchen, 
um sich wohl zu fühlen und größtmögliche Selbständigkeit 
zu entwickeln. Die freie Entfaltung der kindlichen Möglich-

keiten und Fähigkeiten durch ein kreatives Angebot für alle 
Sinne ist ein besonderes Anliegen dieser Kinderkrippe. So 
oft wie möglich und bei jeder Witterung wird im schönen, 
großen Garten gespielt, um Natur zu erfahren. Auskunft und 
Anmeldung bei Frau Anuschka Köstlinger 0676/ 666 60 38 
(12.00 - 18.00 Uhr).

Ab September 2010 sind in der Kinderkrippe "Kinderwerkstatt Kunterbunt", Herzleierweg 1, in Absam 
wieder Plätze  für Kinder von 1 bis 3 Jahren frei. Die Krippe hat von Montag bis Freitag von 7.30 bis 14 Uhr 
geöffnet.
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Bezirksfeuerwehrtag in Absam

Florianifeier der Freiwilligen Feuerwehr

Der Bezirksfeuerwehrtag gilt als „Ge-
neralversammlung“ des Bezirkes und 
wird unter der Leitung von Bez.Kdt. 
Ing. Peter Hölzl jährlich in einer an-
deren Gemeinde des Bezirkes im Bei-
sein der jeweiligen Bürgermeister und 
der Delegierten abgehalten. Diese Be-
richterstattung von Bez.Kommandant 
und Bez.Inspektor gibt Einblicke in die 
umfangreichen Tätigkeiten der Freiwil-
ligen Feuerwehren und des gesamten 
Bezirkes während des abgelaufenen 
Jahres.
Der Bezirk Innsbruck-Land ist in 9 
Abschnitte eingeteilt. 70 Freiwillige 
Feuerwehren und 7 Betriebsfeuerweh-
ren werden mit ihren Delegierten am 
30. Mai vertreten sein.

Im Rahmen dieser Feier wurde Manuel 
Laimgruber zum Feuerwehrmann an-
gelobt und verschiedene Beförderungen 
durchgeführt: zum OFM Bernhard Mo-
ritz, Martin Niederhauser, Wolfgang 
Steinlechner, zum LM Florian Fischler, 
zum OLM Norbert Gstreinthaler, zum 

HLM Clemens Peteritsch. Die Mitglieder 
der Jugendfeuerwehr wurden für die 
erfolgreiche Teilnahme am diesjährigen 
Wissenstest in Bronze, Silber und Gold 
ausgezeichnet. Für 25 Jahre Dienst im 
Feuerwehrwesen wurde Erich Nieder-
hauser geehrt. Die Verdienstmedaille 

für 50-jährigen Dienst in den Reihen 
der Feuerwehr überreichte Abschnitts-
kommandant Strickner an die Feu-
erwehrmänner – Otto Strasser, Josef 
Großfurtner und Alois Spöttl unter dem 
Beifall der Anwesenden. 

Nahezu 500 Feuerwehrkameraden des Bezirkes Innsbruck-Land werden sich am 30. Mai 2010 zum 
128. Bezirksfeuerwehrtag, der dieses Jahr in der Gemeinde Absam abgehalten wird, einfinden. Mit ein 
Grund für die Vergabe dieses Großereignisses durch den Bezirksausschuss an die FFW Absam war sicherlich 
der Neubau des Veranstaltungszentrums mit seinen entsprechenden Räumlichkeiten. Kdt. Markus Klausner 
freut sich darüber, dass die Absamer Wehr mit der Organisation und der Abwicklung betraut wurde.

Zur heurigen Florianifeier konnte Kdt. Klausner 94 angetretene Feuerwehrmänner und -frauen, sowie die 
Betriebswehr Swarovski Optik an Vize-Bürgermeister Ing. Hermann Mayer melden. Vom Feuerwehrhaus Im 
Moos marschierte der Festzug zu den Klängen der Bürgermusik Absam durch die Dörferstraße zur Basilika, 
wo Dekan Martin Ferner den Gottesdienst zelebrierte. Beim anschließenden Festakt im VZ KiWi wurden von 
Kdt. Klausner neben Vizebgm. Mayer auch die Gemeinderäte aus Absam und der Abschnittskommandant 
Karl Heinz Strickner begrüßt.
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Programmablauf:
08.00 Eintreffen der Feuer-
wehren und der Ehrengäste in 
Absam
08.15 Aufstellung der Formati-
onen zur Feldmesse
08.30 Feldmesse beim Sport-
platz Hauptschule unter Mitwir-
kung der Bürgermusik Absam 
(bei Regen in der Basilika). An-
schließend Abmarsch der For-
mationen zum Veranstaltungs-
zentrum mit Defilierung

Beginn des Bezirkfeuerwehr-
tages

Ehrung für 50jährige Mitgliedschaft:
Otto Strasser, Josef Großfurtner und Alois Spöttl.

Auszeichnung für erfolgreiche Teilnahme der Feuerwehrjugend 
am Wissenstest.
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Fabriksverkauf
Mo – Fr, von 9 – 18 Uhr

6067 Absam · Rhombergstraße 9
Tel. 05223/57758-21 · www.absamer-naturbetten.at

160 JAHRE TEXTILE PRODUKTION
ABSAMER

B E T T E N
Allergie

160 JAHRE TEXTILER STANDORT BETTEN160 JAHRE TEXTILE PRODUKTION

Wellness

FabrikDie Fabrik
für gesunden Schlafkomfort

Alles

Aus Anlass ihres 60. und 50. Hochzeitsjubiläums gratulierten Bgm. Arno Guggen-
bichler im Namen der Gemeinde Absam sowie BH-Stv. Wolfgang Nairz den Ehepaaren 
Helene und Josef Hoppichler sowie Agnes und Johann Artner. Gar ihr 60. Jubiläum be-

gehen konnten Erna und Helmut König. 
Die Glückwünsche der Gemeinde, sowie die Aushändigung der

Jubiläumsgabe des Landes Tirol durch den Bezirkshauptmannstellvertreter erfolgte 
im Rahmen einer kleinen Feier im Gasthof Bogner.
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Die beiden erfolgreichen Brüder waren 
selbst einmal Schüler der Volksschule 
Absam-Eichat. Vielleicht auch deshalb 
folgten sie gerne der Einladung von 

Lukas Huber aus der 3 b Klasse, der 
mit Stolz sagen kann: „Ich bin mit zwei 
Doppelolympiasiegern verwandt!“ Nach 
einem tobenden und lang anhaltenden 

Applaus der jungen Rodelfans durfte je-
des der Kinder sogar einmal eine echte 
goldene Olympiamedaille in den Händen 
halten. 
Die beiden Absamer Olympiasieger stell-
ten sich auch den Fragen der Schüler 
über: Olympia, Rodeln, Training, Hob-
bys usw. Große Geduld und Ausdauer 
brachten sie auch auf, um alle Auto-
grammwünsche zu erfüllen.

Zum Abschluss des Besuches wurde 
noch einmal gesungen und festgehalten, 
dass sich alle über einen Besuch in vier 
Jahren wieder sehr freuen würden! 

Also viel Erfolg bis zu den nächsten 
Olympischen Spielen in Sotschi!

Zuvor gaben Obmann Kecht und Chro-
nist Edi Walch einen interessanten 
Rückblick auf ein reges Vereinsjahr 
mit 36 Proben und 22 Ausrückungen. 
Besonders bewegend war im Mai das 
Ständchen für das inzwischen verstor-
bene Mitglied Emil Tessadri im Heim am 
Stiftsgarten. Beim Cäcilienkonzert im 
November hatten sich die Jakob-Stainer-
Sänger mit den Absamer Musikanten 
und dem Rumer Frauen-Trio “Die Spa-
ten” Gäste eingeladen, die zum Erfolg 
dieses Abends im Pfarrheim beitrugen. 
Im Dezember machten die Sänger im 
Seniorenheim Absam und im Heim am 
Haller Seidnergarten älteren Bürgern 
eine vorweihnachtliche Freude und tra-
ten zudem beim Christkindlmarkt vor 
dem Gemeindeamt auf, ebenso im Jän-
ner bei der festlichen KiWi-Eröffnung. 
Ein besonderes Erlebnis stellte im Juni 

das Mitwirken bei einer Bergmesse  zu-
sammen mit 300 weiteren Sängern auf 
der Leutascher Hämmermoosalm dar, 
ebenso im Juli die Waldermesse beim 
traditionellen Magdalena-Samstag im 

Halltal. Den Höhepunkt im geselligen 
Vereinsleben bildete im September der 
Sängerausflug mit Partnerinnen nach 
Bayern – von Wasserburg am Inn bis 
Burghausen.

Besuch von Andreas & Wolfgang Linger 

Bei der 88. Jahreshauptversammlung im Sängerheim zeigten die 25 anwesenden Mitglieder des Jakob-
Stainer-Chors ihre Zufriedenheit mit der Vereinsführung und bestätigten bei der Neuwahl unter dem Vor-
sitz von Otto Ebenbichler  u. a. Obmann Helmut Kecht (Stellvertreter Matthias Berger) und Chormeister  
Reinhard Feistmantl (Stellvertreter Otto Ebenbichler). 

„Vancouver, Vancouver, Vancouver …“ schallte es am 26. März laut aus dem Turnsaal der Volksschule 
Absam-Eichat. Natürlich waren es Andreas und Wolfgang Linger, die, wie schon vor vier Jahren, von den 
Schülern und Lehrern so herzlich mit einem selbstgedichteten Lied empfangen wurden.

Fo
to

: J
ak

o
b

 S
ta

in
er

 C
ho

r

Fo
to

: V
S 

A
b

sa
m

-E
ic

ha
t

Jakob-Stainer-Chor setzt auf Beständigkeit:

Obmann Helmut Kecht und Chormeister 
Reinhard Feistmantl wiedergewählt  

von links nach rechts - Obmann Helmut Kecht, Chorleiterstellvertreter Otto Eben-
bichler, Chorleiter Reinhard Feistmantl, Obmannstellv. Matthias Berger
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Als Gildemeister im Luftgewehr konnte 
Robert Brüstle mit 377 Ringen gefeiert 
werden, neuer Aufgelegtmeister wur-
de hingegen Hermann Mair mit 298 
Ringen. Der beste Tiefschuss bei der 
Frühlingsscheibe gelang dem Sportlei-
ter Kurt Kager. Die meisten Ostereier 
in der Eierserie gewann Oberschützen-
meister Manfred Schafferer. Den Be-

werb um den goldenen Schuss gewann 
in der Teilerwertung Ines Gruber, in 
der Ringwertung Hermann Mair. Der 
Bewerb um den besten Tiefschuss der 
Saison war wie immer bis zum Schluss 
spannend. Schlussendlich konnte ihn 
Petra Ebster mit 0,0 Teilern für sich 
entscheiden. Bei der Saisonwertung 
konnten heuer 43 Schützen die Limits 

erreichen. Ihnen wurden die vereinsin-
ternen Abzeichen der Gilde überreicht.

Gildemeisterschaft Luftgewehr 2010
Der Abschluss der heurigen Luftgewehrsaison fand mit der Preisverteilung Ende März in der Kantine des 
LG Schießstandes statt. Dabei wurden die jeweiligen Siegerinnen und Sieger der entsprechenden Klassen 
gekürt.

v.l.n.r.: Sportleiter Kurt Kager, 2. Manuel Öltze, Siegerin  
Rebecca Köck, 3. Natalie Feistmantl, OSM Manfred Schafferer

v.l.n.r.:  Sportleiter Kurt Kager, Sieger David Federspiel, OSM 
Manfred Schafferer

v.l.n.r.:  Sportwart Kurt Kager, Aufgelegtmeister Hermann 
Mair, Gildemeister Robert Brüstle, OSM Manfred Schafferer

v.l.n.r.: Sportleiter Kurt Kager, Siegerin Tanja Gruber, OSM 
Manfred Schafferer
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Vergleichskampf der Absamer 
Vereine im Schießen und Wat-

schelen am 25. und 26. Juni 2010, 
KK Schießstand Absam

Ergebnis der Bundespräsidentenwahl, 
am 25. April 2010

Gesamtsumme der abgegebenen Stimmen:
2.327 (42,94 %)

ungültige Stimmen:
118 (5,07 %)

gültige Stimmen:
2.209 (94,93 %)

Dr. Heinz Fischer		  1.847 (83,61 %)

Dr. Rudolf Gehring		 116 (5,25 %)

Barbara Rosenkranz	 246 (11,14 %)
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Insgesamt 74 Seniorinnen und Seni-
oren hatten sich für diese Führung an-
gemeldet, ihnen standen zwei äußerst 
versierte Führer zur Verfügung. In 
zwei Gruppen ging es für die einen in 
die Kaffeerösterei, für die anderen in 
die riesigen Lagerräume. Es war fas-
zinierend zu erfahren, wie viele Sorten 
Kaffee es gibt, wo sich sein Herkunfts-
land befindet und wie er vor seinem 
Verbrauch an Ort und Stelle gelagert 
und durch Fachleute veredelt wird. 
Aber auch die Führung durch die rie-
sigen Lagerräume mit der gesamten 
Logistik war ein Erlebnis. Am Ende des 
Firmenbesuches gab es noch Kuchen, 
Kaffee und Getränke. 

Nachdem „Gott im Park“ letztes Jahr 
alle Erwartungen übertroffen hat, neh-
men die Jugendlichen der Pfarre Hall 
die Herausforderung ein zweites Mal 
an: doppelt so viele Besucher, unglaub-
liche Effekte, noch rockigere Songs und 

das zugänglich Machen des Pfingster-
eignisses für jeden Einzelnen sind das 
Ziel. In diesem Jahr sind auch die De-
kanatsjugendstelle Hall sowie die Ka-
tholische Jugend mit dabei.
Themen des Gottesdienstes sind wieder 

das Pfingstfest und der Heilige Geist. 
Der Heilige Geist als Träger, der Ju-
gendliche in ihrem Glauben stärkt und 
ermutigt, da dieser oft unterdrückt wird 
oder einfach nicht „in“ ist.
Jugendgerechte Texte und Bibelstellen 
sollen zum Nachdenken anregen. Mit 
einem spannenden und spektakulären 
Gottesdienst kann aus Zweifeln und 
Ängsten wieder Kraft, Mut und Auf-
bruchsstimmung werden. Das diesjäh-
rige Motto „2gether - here we are“ zeigt 
einmal mehr, dass das gemeinsame Fei-
ern bei „Gott im Park“ im Vordergrund 
steht.
Songs zum Mitsingen und Mittanzen, 
Texte zum Nachdenken und Miterle-
ben sowie aktives Mitmachen am Got-
tesdienst werden dieses einzigartige 
Gemeinschafts-Event für Jeden unver-
gesslich machen. Also, lass auch du dir 
DEN Erlebnisgottesdienst nicht entge-
hen!

Halbtagesausflug zur Firma Wedl
in Mils
Wenn wir uns zum reich gedeckten Frühstückstisch setzen oder beim Mittagstisch unseren Hunger stillen, 
verschwenden wir keinen Gedanken daran, wie das eigentlich zu Stande kommt. Beim Betriebsbesuch bei 
der Firma Wedl im April konnten sich die Mitglieder des Absamer Seniorenbundes überzeugen, wie alles 
funktionieren muss, um seine täglichen Bedürfnisse zu befriedigen.

Rockige Livemusik, eigehende und berührende Texte und special effects: "Gott im Park" startet in die zwei-
te Runde. Am Pfingstsonntag, dem 23.05.2010 ab 20:00 Uhr wird der Altstadtpark Hall wieder zur Open-Air 
Location für DEN Erlebnisgottesdienst.

Der Open-Air-Erlebnisgottesdienst

Gott im Park 2gether – Here we are! 
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voller Erfolg. Großen Anklang fanden die 
Showeinlagen. Das "Münzerturm Echo" 
sorgte mit seiner Musik für gute Stim-
mung. Obfrau Monika Seiwald mit ihren 
Mitgliedern bedankte sich sehr herzlich 
bei allen Gästen, sowie bei Bgm. Arno 
Guggenbichler für die Bereitstellung der 
Räumlichkeiten. Auch der Mai weist ein 
dichtes Programm auf, nach der Mutter-
tagsfeier am 6. Mai in der Seniorenstu-
be folgt am 15. Mai die Muttertagsfahrt 
in den Naturpark Wildbichl bei Ebbs. 
Die 4-Tagesfahrt vom 29. Mai bis zum 
1. Juni führt dann in den wunderschö-
nen Bregenzer-Wald, wobei hier auch 
Nicht-Mitglieder teilnehmen können.

Weitere Auskünfte unter:
0676/624 434 7	 Dagmar Jaksch oder 
0676/655 172 7	 Monika Seiwald.

Am 1. April feierten die Seniorinnen und 
Senioren in der Seniorenstube das Oster-
fest. 52 Mitglieder freuten sich über die 

schön gedeckten Tische und Osterneste.
Der Frühlingsball am 17. April im neu-
en Veranstaltungszentrum KiWi war ein 
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Reges Vereinsleben beim Pensionisten-
verband Absam
Auf einen äußerst aktiven April zurückblicken kann die Ortsgruppe Absam des Pensionistenverbandes. Da 
kann man schon sagen, dass in der Absamer Ortsgruppe so einiges los ist. 

Thomas Gansch und 
Georg Breinschmid 
Trompete – Stimme – Kontrabass

Freitag, 28. Mai, 20 Uhr - Konzert
Veranstaltungszentrum KIWI Absam

Thomas Gansch & Georg 
Breinschmid haben viel 
gemeinsam. Beide sind 
Niederösterreicher, bei-
de begannen als “Klassi-
ker” und beide wurden 
damit nicht glücklich. 
Außerdem lieben bei-
de die Beatles, Monty 
Python, Jazz und Tho-
mas Bernhard, sowie 

ausgedehnte Lachanfälle, dadaistische Wortspiele und 
übles Grimassenschneiden. Nicht zuletzt wegen dieser 
Vorlieben haben die beiden Herren über die Jahre ei-
nen gewissen Hang zum gepflegten, musikalischen Irr-
sinn entwickelt. Spielfreude und Spontaneität der Herren 
konnte man ja bereits von 1999–2006 im Vienna Art Or-
chestra bewundern, und seit 2007 treten sie nun auch 
abendfüllend in Erscheinung – am letzten Freitag im Mai 
in Absam. Für etwaige Zwerchfellschäden wird keine Haf-
tung übernommen. Thomas Gansch: Trompete, Stimme 
Georg Breinschmid: Kontrabass, Stimme

Eine Veranstaltung der Gemeinde Absam und des Museums-
vereins Absam. Eintritt: freiwillige Spenden.

Thomas Gansch & Georg Breinschmid

Christian Brückner 
liest "Bay City Blues" von Raymond Chandler

Samstag, 5. Juni, 20 Uhr - Lesung
Veranstaltungszentrum KIWI Absam

»Wer Brückners Stimme hört, hat 
Hollywood im Ohr.«   
Hamburger Morgenpost
Wenn Sie Robert De Niro im Kino se-
hen, hören Sie ihn. Edward Norton 
als Will Graham wird von Harvey Kei-
tel im Hannibal-Lecter-Thriller "Roter 
Drache" um Hilfe gebeten – mit seiner 
Stimme. Und auch Alain Delon und Pe-
ter Fonda, Robert Redford und Donald 
Sutherland sowie Dennis Hopper – sie 
sprechen mit seiner Stimme.  Christian 
Brückner zählt zu den bekanntesten 

und renommiertesten Sprechern Deutschlands. Seine unver-
kennbare Stimme ist in Features im Fernsehen genauso präsent 
wie in literarischen Lesungen. Für die Rolle des illusionslosen, 
distanzierten, aber hintergründig doch Kritik übenden Detektivs 
scheint sie wie gemacht. Christian Brückners charakteristischer 
bissig schnurrender Humor und seine pointierte Schärfe sind 
genau das, was die knappe, trockene Sprache von Raymond 
Chandler braucht.

Bay City Blues
Um diesen Auftrag hat sich Dalmas nicht gerissen, er wird ihm 
von einem befreundeten Polizisten zugeschanzt. In der Folge 
überschlagen sich die Ereignisse: Seinen Auftraggeber findet 
er tot. Das rothaarige Mädchen, das säuft und für einen Mor-
phiumdealer arbeitet, wird ebenfalls ermordet. Ein verletzter, 
bestechlicher Polizeichef will Dalmas den Mord in die Schuhe 
schieben …

Eine Veranstaltung der Gemeinde Absam und des Museums-
vereins Absam. Eintritt: freiwillige Spenden.
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In seiner Hommage an die „Wilde 
Bande“ zeichnet Günter Amor den Weg 
dieser Bergsteigergesellschaft nach, die 
im Oktober 1878 mit 20 Mitgliedern um 
den Bergsteiger Julius Pock gegründet 
wurde und bis 1937 bestand. Unter 
ihren Mitgliedern befanden sich aber 
auch gar nicht „wilde“ Kaufleute, Be-
amte, Handwerker, Künstler und Pro-
fessoren.
Das Buch „Bergsteigergesellschaft "Wil-
de Bande" Innsbruck“ (Veröffentlichung 
des Stadtarchivs Nr. 41) ist im Univer-
sitätsverlag Wagner erschienen und im 
Stadtarchiv/Stadtmuseum um 19,90 
Euro erhältlich.

Groß war der Andrang der Gäste an-
lässlich des 40-Jahr-Jubiläums des 
Grauviehzuchtvereins Absam-Thaur-
Arzl Ende April bei prächtigem Wetter. 
Die Organisatoren hatten es aber auch 

bestens verstanden, aus der Ausstellung 
ein Fest für die gesamte Bevölkerung zu 
machen. Mehr als 100 Besucher erwie-
sen den Züchtern, welche zum Teil weit 
angereist waren, die Ehre. Die Qualität 

war in vielen Bereichen beeindruckend, 
speziell die drei Gruppen der Mutter-
kühe hinterließen einen bleibenden 
Eindruck. Ein Publikumsmagnet waren 
heuer wieder die JungzüchterInnen.

Bergsteigergesellschaft "Wilde Bande"

Grauvieh-Jubiläumsausstellung 
in Absam

Vor zahlreich erschienenem Publi-
kum wurde kürzlich das neueste 
Werk von Günter Amor im Bür-
gersaal in Innsbruck präsentiert. 
In diesem neuen Buch beschäftigt 
sich der Autor mit der Geschichte 
dieser ersten Bergsteigergesell-
schaft Innsbrucks.
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v.l.n.r.:  Autor Günter Amor, Stadtarchiv-Leiter DDr. Lukas Morscher, 
StRin Dr. Patrizia Moser und Mag. Roland Kubanda, Stadtarchiv Innsbruck.
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Als kleine Tischlerei gegründet konn-
te sich Karl Peteritsch schon bald ei-
nen Namen als Möbeltischler machen, 
der weit über die Dorfgrenzen hinaus 
reichte. Aufgrund der vollen Auftrags-
bücher folgte dann auch 1979 die erste 
Betriebserweiterung mit dem Bau der 
großen Halle. Weitere Ausbauten folgten 
in den Jahren danach. Großer Wert wur-
de auch stets auf die Lehrlingsausbil-
dung gelegt, so hat im heurigen Jahr mit 
Thomas Wirtenberger bereits der 36. 
Lehrling seine Ausbildung in diesem Be-
trieb begonnen. Das Hauptaugenmerk 
lag dabei stets auf der Möbeltischlerei 
und der Herstellung von hochwertigen 
Innen- und Außentüren sowie dem kre-
ativen Innenausbau. Rund achtzig Pro-
zent der Kundschaft stammt aus der 
umliegenden Region, aber auch aus der 
Schweiz, Italien und Deutschland ver-
trauen viele auf die Qualitätsarbeit des 
Familienunternehmens. Um die hohen 
Ansprüche zu wahren hat man auch all 
die Jahre in neue Maschinen und Tech-
niken investiert. Wer sich selbst ein Bild 
vom Betrieb machen möchte, der ist im 
Frühherbst, im Rahmen eines Tages der 
offenen Tür, dazu herzlich eingeladen. 
Der genaue Termin wird noch rechtzei-
tig bekannt gegeben.

Vierzig Jahre Tischlerei
Peteritsch in Absam
Ein rundes Jubiläum feiert heuer die Tischlerei Peteritsch, eines der Traditionsunternehmen in Absam. Am 
1. April 1970, vor vierzig Jahren also, gründete Karl Peteritsch mit drei Mitarbeitern seinen Betrieb. Seit 1. 
Januar 1998 führt nun sein Sohn Clemens das Familienunternehmen.

Clemens und Michela Peteritsch mit den Kindern Georg, Viktoria und Andreas sowie 
Seniorchefin Marianne Peteritsch.

Bei einem Firmenausflug 1984 nach Meran, links: Karl Peteritsch mit seinen Kindern 
Veronika und Clemens und Mitarbeiter.

Zahlreiche Lehrlinge erfuhren eine fundierte Ausbildung bei der Tischlerei Peteritsch, 
hier eine Gruppe aus dem Jahre 1984 mit Thomas Stöckl in der Mitte sowie Roland 
Felderer (ganz rechts), der seit 1980 im Betrieb ist.

Mit einem kleinen Präsent stellte sich 
Bgm. Arno Guggenbichler bei Clemens 
Peteritsch ein.
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Magdalena-Sonntag am 25. Juli 2010 
Die Gemeinde Absam stellt an diesem Tag kostenlos einen Kleinbus zur Verfügung, der ab 9 Uhr ca. halb-

stündig von der „Kreuzmarter“ bis zur dritten Ladhütte fahren wird. Die Veranstaltung findet bei jeder Wit-
terung statt. Um 11 Uhr wird die Heilige Messe gefeiert. Die musikalische Gestaltung wird, wie schon seit 

Jahrzehnten, vom sehr geschätzten Jakob-Stainer-Chor übernommen. Anschließend spielt die "Gnadenwalder 
Tanzlmusik" für Sie auf. Außerdem unterhält Sie der Trachtenverein Almleben.

Um Anzeigen zu vermeiden, wird dringend ersucht, ins Halltal zu wandern, den Taxidienst zu benützen oder 
nur auf den genehmigten und gekennzeichneten Parkplätzen zu parken. An diesem Sonntag kann die Halltal-

straße „mautfrei“ befahren werden.

„Ich bin sozusagen wieder zu meinen 
Wurzeln nach Absam zurückgekehrt, 
um hier eine neue Herausforderung an-
zunehmen“, erzählt Richter bei der Er-
öffnungsfeier vor zahlreichen Freunden, 
Bekannten, Kunden und Ehrengästen.   
Neben Bgm. Arno Guggenbichler und 
seinem Kollegen Bgm. Dr. Peter Hanser 
aus Mils konnte Richter auch den Spar-
tenobmann der Makler, Mag. Thomas 
Tiefenbrunner, sowie weitere Maklerbe-
treuer verschiedenster Gesellschaften in 
seinen neuen Räumlichkeiten begrüßen. 
Das Büro Richter - Unterstützung findet 
Bernd Richter durch Waltraud Knabl, die 
seit über 15 Jahren im Versicherungsge-
schäft tätig ist – bietet fachkundige Be-
ratung vor allem für Privatkunden, Ge-
werbetreibende und Kleinunternehmer: 
von Risikoanalysen über Schadenerledi-
gungen, Kfz-Anmeldungen, Haushalts- 
und Eigenheimversicherungen, Unfall-
versicherungen, aber auch Betriebsun-
terbrechungsversicherungen oder Aus-
fallversicherungen. 

Das Büro ist vormittags von 8 bis 12 
Uhr besetzt, zusätzliche Termine kön-
nen telefonisch vereinbart werden.

Versicherungsbüro Richter in Absam
Seit kurzem verfügt die Gemeinde Absam über ein Versicherungsbüro, das in der Bruder Willram-Straße sei-
ne Pforten eröffnet hat. Inhaber Bernd Richter ist ja im Dorf kein Unbekannter, immerhin war er Mitglied der 
nun schon legendären Fußballmannschaft Absam 78. Nach 30 Jahren bei einer Versicherungsgesellschaft 
hat sich Bernd Richter nun einer neuen Aufgabe zugewandt und bietet seine Dienste als selbstständiger 
Versicherungsmakler an.

v.l.n.r.: Ilse Richter, Bernd Richter, Waltraud Knabl und Bürgermeister Arno Guggen-
bichler.

v.l.n.r.: Bgm. Dr. Peter Hanser (Mils) , Bernd Richter, Dr. Siegfried Rainer Theurl (Süd-
tiroler Sparkasse)

r i c h t e r v e r s i c h e r u n g s m a k l e r

bernd richter
bruder-willram-straße 1
a-6067 absam
telefon 05223.21767
office@richter-versichert.at
www.richter-versichert.at
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Grillen auf der  
Rodelhütte 

Am 30. Mai 2010 ab 10.00 Uhr, 
Grillen auf der Rodelhütte für 

Vereinsmitglieder und  
Waldbesitzer.

Ausflug des

Krippenvereins
Die Busfahrt am Samstag, dem 

19. Juni, führt zur Wallfahrtskir-

che Maria Birkenstein in Bayern. 

Abfahrt ist um 8.00 Uhr beim 

Stamser. Am Tegernsee besteht 

die Möglichkeit zu einer Boots-

fahrt oder zu einem Spaziergang 

entlang der Uferpromenade. 

Vorbei am Schliersee geht die 

Fahrt nach Fischbachau zum Mit-

tagessen im  Bräustüberl. Nach 

dem Besuch in Birkenstein stär-

ken wir uns nach einer halbstün-

digen, leichten Wanderung im 

Cafè „Winkelstüberl“. Rückfahrt 

über Landl/Thiersee. Anmel-

dungen bei Florian Fischler, Tel.: 

0664/ 3524576 oder bei Obmann 

Hubert Mölk, Tel.: 55573.

Kosten für den Bus: € 9.- für Mit-

glieder und Angehörige, € 10.- 

für Gäste. 

 Neben der Neugestaltung des Essbe-
reiches der Erzieher und LehrerInnen, 
galt es noch, ein Buffet für den Spei-
sesaal des Internates sowie ein neues 
Wandelement für den Speisesaal umzu-
setzen. 
Direktor Mag. Josef Ganner konnte 
neben LehrerInnen und Eltern auch 
zahlreiche Ehrengäste bei dieser Prä-
sentation begrüßen. Neben zahlreichen 
Vertretern aus dem Landesschulrat 
waren auch die Gemeinde Absam mit 
Bgm. Arno Guggenbichler stark vertre-

ten. Sich selbst ein Bild von den Pro-
jekten machte sich auch Hansjörg Feld-
er von der Firma Felder, einem großen 
Förderer dieser Schule, sowie sein Vor-
gänger, Michael Fischler und Geschäfts-
führer Rüdiger Lex von Pro Holz. Auf 
großen Zuspruch fiel dann auch die von 
den Schülern selbst gestaltete Präsenta-
tion ihrer Werkstücke, bei der sie einen 
interessanten Überblick über den Ablauf 
einen solchen Projektes -  von der Auf-
gabenstellung bis zum fertigen Produkt 
– brachten.

Präsentation der Projekt-
arbeiten der Tischlerei-
technik
Die vierte Klasse der Tischlereitechniker an der Fachberufsschule für 
Holztechnik in Absam präsentierte Ende April ihre Projektarbeiten. 
Drei Produktionsgruppen hatten sich unterschiedlichen Aufgaben ge-
stellt, wobei sich die Schüler für die Planung, Gestaltung, Ausführung 
und Durchführung verantwortlich zeichneten.

v.l.: Exdirektor Michael Fischler, Bgm. Arno Guggenbichler, Dir. Mag. Josef Ganner, 
Albert Scharnagl / Landesinnungsmeister-Stellvertreter.
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Geburten

Plunser Aileen		  Zunderkopfstraße 9

Wimmer Manuel		 Poschweg 6

Mühlsteiger Luca	 Villandererweg 31

Holzhammer Greta	 Dörferstraße 28

Mayr Natalie		  Karl-Zanger-Straße 3

Koch Valentina		  Schulstraße 11

Rainer Lena		  Salzbergstraße 45a

apotheken

➊  	Kur- und Stadtapotheke 

Mag. Günther Pollak 

Oberer Stadtplatz, 6060 Hall in T., Tel: 05223 / 57 216

➋  	Paracelsus Apotheke KG 

Allopathie - Homöopathie 

Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel: 05223 / 44 266

➌  	Marien-Apotheke 

Mag. pharm. Gerold Halbgebauer 

Dörferstraße 36, 6067 Absam, Tel: 05223 / 53 102

➍  St. Magdalena-Apotheke		   

Mag. pharm. Maria Dörler-Nieser 

Unterer Stadtplatz, 6060 Hall i. T., Tel: 05223 / 57 977

➎  	haller lend apotheke 

Mag. pharm. Vinzenz Krug  

Brockenweg 35, 6060 Hall i. T., Tel: 05223 / 21 775

➏  	Apotheke Rumer Spitz 

EKZ Interspar 

Serlesstraße 11, 6063 Rum, Tel: 0512 / 26 03 10

➐  	Apotheke St. Georg 

Dr. Dieter Koller KG  

Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel: 0512 / 26 34 79

ärzte in absam

Dr. Wolfgang Tschaikner 
Sprengelarzt, Fanggasse 9, Tel. 52165, privat 57558 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr (außer Mittwoch);  
Mo. bis Do. 17 bis 19 Uhr

Dr. Michael Riccabona 
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr, Mo., Mi.

Dr. Alois Unterholzner 
Zahnarzt, Krippstraße 13, Tel. 56300 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr

Dr. Maria AuSSerlechner 
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166 
Ordination: 
Mo., Di., Do. und Fr. 8 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung

ärzte wochenenddienste

15.05.	D r. zangl ursula 

samstag	 6060 Hall in Tirol, Kaiser-Max-Str. 37, Telefon 57060 

	 Notordination: 900 - 1000

16.05.	D r. steiner reinhold 

sonntag	 6068 Mils, Kirchstraße 14, Telefon 57746 

	 Notordination: 900 - 1000

22.05.	D r. dengg christian 

Samstag	 6060 Hall in Tirol, Thurnfeldgasse 4a, Telefon 56711 

	 Notordination: 900 - 1000

22.05.	D r. dengg christian 

Samstag	 6060 Hall in Tirol, Thurnfeldgasse 4a, Telefon 56711 

	 Notordination: 900 - 1000

24.05.	D r. haffner rudolf 

Montag	 6060 Hall in Tirol, Rosengasse 5, Telefon 43200 

	 Notordination: 900 - 1000

29.05.	D r. jud gertrud 

samstag	 6060 Hall in Tirol, Unt. Stadtplatz 4, Telefon 56550 

	 Notordination: 900 - 1000

30.05.	D r. platzer christian 

sonntag	 6060 Hall in Tirol, Recheisstr. 8a/I, Telefon 57301 

	 Notordination: 930 - 1030 + 1700 - 1800

03.06.	D r. weiler herbert 

Donnerstag	6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 11, Telefon 56473 

	 Notordination: 900 - 1000

05.06.	D r. sailer michael 

samstag	 6060 Hall in Tirol, Erlerstraße 7, Telefon 57906 

	 Notordination: 900 - 1000

06.06.	D r. weiler sabine 

sonntag	 6060 Hall in Tirol, Stadtgraben 20, Telefon 53020 

	 Notordination: 900 - 1000

Weitere Informationen:
Telefon 0512-52058-0 oder im Internet unter: www.aektirol.at

Handtasche, Schlüssel, Brille
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Nacht- und Sonntagsdienst

Madersbacher Josef	 Jg. 1922
Gantioler Hilda		  Jg. 1930

unsere verstorbenen

Das ewige Licht
leuchte ihnen!
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Giggo Feistmantl hebt wieder ab
Nach einer längeren, verletzungsbedingten Pause  befindet sich nun Giggo Feistmantl wieder in beste-
chender Form. Die Zeit von Juni bis Dezember des Vorjahres war für den jungen Absamer Spitzenkletterer 
jedoch äußerst schwierig gewesen. Ein Kahnbeinbruch in der rechten Hand hatte ihn außer Gefecht gesetzt, 
dazu kam ein eingeklemmter Nerv in der Leiste. Er musste über drei Monate einen Gips tragen und konnte 
sich teilweise nur auf Krücken fortbewegen. All dies wirkte sich auch sehr negativ auf seine Psyche aus und 
Giggo zweifelte an sich und seinem Leistungsvermögen.

Ende Dezember konnte er endlich wie-
der mit dem Training beginnen und er 
trainierte Tag für Tag wie ein Beses-
sener – und dies neben seiner Arbeit. 
Vor allem der Muskelschwund im rech-
ten Arm musste wieder aufgeholt wer-
den, teilweise waren die Finger richtig 
wund. Anfang April bei den österrei-
chischen Meisterschaften in Vöckla-
bruck galt es dann die Feuertaufe zu 
bestehen. „Es war wie ein Wunder", 
erzählt der junge Sportler. Plötzlich 
war der Glaube an sich selbst und sein  

Leistungspotenzial wieder da und Giggo 
konnte auf Anhieb den Titel bei den 
Junioren gewinnen, den zweiten nach 
2008. Auch beim anschließenden Kitz-
Rock, wo die Weltcup-Elite teilnahm, 
bewies der Absamer Kletterer wieder 
seine frühere Form, unter 59 Teilneh-
mern belegte er als drittbester Österrei-
cher und jüngster Starter den 12. Rang. 
Dieser Bewerb wurde übrigens auch 
als Tiroler Meisterschaften gezählt, als 
zweitbester Tiroler ist Giggo Feistmantl 
daher Tiroler Vizemeister im Klettern. Fo
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Erfolgreicher Saisonabschluss für 
Hannes Wörndle

Beim diesjährigen Saisonabschluss am 
Spieljoch fuhr Hannes Wörndle beim  
Internationalen Shortcarverfinale auf 

den tollen 3. Rang in seiner Altersklas-
se. Im allerletzten Rennen, der Tiroler 
Firngleitermeisterschaft im Riesen-

torlauf, schrammte er nur knapp am 
Stockerl vorbei, dennoch konnte er mit 
seiner Leistung zufrieden sein.

Waldspielfest in Absam
Der Familienverband Absam und der Alpenpark 

Karwendel laden ein zum Waldspielfest.

Sonntag, 13. Juni 2010 - 14.00 bis 17.00 Uhr
Waldspielplatz bei der Sprungschanze

Karwendelolympiade, Familien-Orientierungslauf, Lamatrekking, …

Stockwerk zu vermieten
bei der Fa. Polyfill

Nachdem die Firma Rondo Textil als langjähriger Mieter aus dem 
Betriebsgebäude in der Rhombergstraße 9 ausgezogen ist, stehen 
nun rund 900 m² Geschäftsfläche zur Verfügung. Es handelt sich da-
bei um ein ganzes Stockwerk. Interessenten mögen sich bitte direkt 
mit Herrn Dieter Böwig von der Polyfill Produktions-GmbH unter:  
dieter.boewig@polyfill.at oder 05223/57758 in Verbindung setzen.


